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?S ist mir von Herizen lieb/daß Ich dlirch 
gelegenheit dieser Reise die ehre erlang?/ 
meinem hochgeehrten Herm Dotlor auffzu. 

toonrn/ und Mich in feine gute aftcäion zurccom-
mcndlrcn, Seine füttreffliche qualir-tcn. nnd da-
durch erworbenes renomee ist auff den Umvcrütetcn 
hin und wieder bekandt - Ich habe aber bißher das 
glücke nicht haben können / feint Persohn zu kennen/ 
weniger seiner geehrten convcrfation mgmiegm. • 
Don. Ich fthc auch gerne/da« ich gesellschafft habe/ 

umb dir beschwerligkeit der reise/und stch dabey fin-
dmdc verdrießliche lange weile so viel beßer durch an-
genehme difeurfe »uvertreiben/ Weil Ich mich aber 
nicht erinnere den Herrn zu Rostock gesehen zuhaben/ 
möchte Ich / wanns ihm nichtHuwiedern / wohl von 
ihm vernehmen/ von wannen Er komme/ und wohin 
Er feine reift einzurichten entfchloßen. 

stu. Anjeyo komme ich außPreüßen/bin vorhaben» 
nachdem ia> eine zimliche zeit miff Acadcmicn zuge, 
bracht/ eine kleine peregrination fürzunchrnen / umb 
mich fo viel besser dadurch zu qualificircn, und zu eini» 
ger danegst etwa an Hand koinenden befordrunge ca-
pabci zu machen- Bin durch Pomern gereifet/ habe 
die statlicheVestungen Stettin/Stralfund/Greiffs» 
wald/und ander« befehen/ und wie in dieser letzteren 
also auch zuRostock mich ein par tagt aufgeholten/ 
und des Status Academici erkundigt/ bin entschloßt 
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weiter nach Holland/ vnd von bannen über Enge-
land undFranckreich nach Italien, und so wieder zu« 
rück durch Teutschland nach hauß zugehen. 
vo Weil Er durchPommcrn gereifet/wttdt er zw« 

felS ohne gesehm haben / wie solches Laudund M< 
stungen mit SchwedischenVolckernzu Roß und Fw 
angcft'illet: Ein dergleickcs wird Er auch im HerW' 
thumb Bremen/wenn er selbes partim, finden. jP- S 
hetttn verhofftt inTeutschl. dermaleinS 
erworbenen/und mit so viel Millionen Reichenau 
»rkaufftmFriedens würcklichzugmießeni ©of^ 
nen und Worten aber die Schweden keinen ZneKenv« 
bm. Die starckm^-rnilonen. damit die Teuts« 
und andere geadquinne Provincicnbeleget/ rctr 
nach nunmehr geschloßenen Frieden mit Muschs 
nicht zur 6esen5wn. sondern bedruckung und opp^ -
Ihrer Nachbam/ wie vormahln allezeit / alio"' 
noch gehalten. TXnmarck und Pohlen habeni mQK 
rer grösteu ruin solches erfahrm / Mafien bct . 
das; Gommern und ¥>rcbmtn flkicbMml1 

(tat und officin gebraucht / darin die Mittel im 
ftrumenu, selbe Königreiche ziiverhercn lind)»(( 
vaftiren, geschmicdet und zusammen gebracht. -
die Schweden wieder die Rcichscocirttlu-ionc'^^ 
thätllche marchcn lind contremarchcn III' 1' 
Römischen Reiche diese vorige Jahr angcstci ^ ̂  
qeam aber das jmige nicht / waß fie ®'r' „leiF 
R e i c h s  A b s c h e i d e  j n  I n s t e n  s c h u l d i g g l ?  
und verrichtet, Solches ist am tage/und ha 
re Mitglieder/ Meklenburg/Hinm^pouien^ ;̂ 
ftn Lawenburgund Holsteinaiiffs M n . zu 
Waß fie anjeyo ffir ein weit auSsebendes 

Warnemünde angefangen / in dein Sie wieder bk 
Güldene Bulle/ den Lande und Pro^han Frieden/ 
wieder die fo hoch verp«nte-Reichs Satzungen / fa 
alle Rechte/unscrinHertzogen mit gemehrten und ge-
wchrten HanffeninSLandr gefallen/ undeigenthätli-
eher/ hochstraffbahrer weise/ irnb die wenige übrige 
Nahrung der Stadt Rostock völlig abzustricken/und 
durch Die l'flNbtocrdttblicbt Licenten,daS Commer­
cium gantz von dannen zu divertiren, eineSchantze 
zu Warnemünde gcbauct/itnb mit Volcke und ©tut« 
ken bcscnet/Solches mögen wir leider mit unfern aw 
gen sehen r Ich beklage nur das Edle Teittschlandt/. 
welches wegen der Schweden ambition und Eigen» 
Nutzig aberm'ayl so liederlich und ohnverantwort-
lich in Vnrnhe/ Krieg und Verderb sol geseyet werden. 

Stud. Ef; feine feliwere imputationes damit man die 
Chron Schweden belegt/ bin fönst der meinunge/die­
selbe umb das allgemeine Evangelische Wesen und die 
Teutsche Freyhett/ nicht verdient zuhaben / also ae-
handhabet/ und getratii« zu werden / Maßen bc» 
kandt/ wan verGlorwürdigfier König GufiavuSA-
dolphus ohnfferblicher erinnerung/der Zeit/ wie das 
gantze Römische Reich in die höchste fervitutgefturzefr. 
und alle Reichs Abscheide / nebst der Gewißens und 
Bürgerlichen Freyheit unter die Füße gebracht/ nicht 
zugetreten/und mittels seinen siegreichen und gesegne-
ten Waffen/ die ReichsStande aus der Slaverey 
•indiciret und heratißgerißen / dan wan nachgehen-
des die Chron dar unftr nicht continuirt, und mit 
darscyung so vieler Millionen Seelen es dahin ge# 
bracht/daß der Stande Gravamina in Ecclefiafticis & 
Politicis erlediget/ und durch dm Oßnabri'iggischen 
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nndMünsterschenFrieden befestigt/ ES würden an-
itzo die Stände tn Teutschland vom höchsten biß zum 
niedrigsten wol nicht in solcher Freyheit sitzen/ sondern 
nach anderer eigen Nutz und ambition sich rcguiiren 
müßen. Wer nur ohne pairiondkenfersthiedlicht Me­
morialen, welcheauffbcfähl/und im Nahmen Ihrer 
Königl. May:t zu Schweden/ der itzigerHoffCantz« 
ler Her Biörenklaw in annis 1657« 1658. und 1659.}" 
Francksurch am Mayn/auff dem Kähserlicken Wahl 
und Deputations tag übergeben undgtpulzliciret.an« 
stehet und recht confideriret, derselbe wird beßnden/ 
daß verschiedene mächtige Potentaten gar ohngern zu 
denWtstphallschen T radaten fl(condefcendiret > ilf 
sonderheit aber daß sie auffs höchste zubchindernge' 
suchet/ daß der proteftirenden ©fand{ Grayaminf DJ' 
selbst nicht möchten erörtert/ viel weniger dieChro» 
jum MitStande des Römischen Reiches geconltit"-
iret werden,Weil Sic garwohl abgesehen/daß wan» 
ein so ein mächtiges Votum auffdieEvangellfcheP^ 
tey fa llen würde/ man so dan was mehr reflexion m 
dabevorgeschehen/ a »ff dieselbe würde nehmen nti'!'. 
sen-Vod wolle der Hen Dotior nur ohne Vorurthe» 
auß bemArtic. 8 Inflrumcnti Paci; betrachten/ 
die beiden Chronen Schweden und Franckreich / 
opprimirtm Tentschm Ständen damit zuwege 0^ 
bracht daß Jura Stafuum widerunib geredreflin UN / 
auff feste« fuß geseyet: Gar wohl hat man nach»' 
hendS auff dem Reichstage zu Regensburg _ ;i' 
gernercket/ daß die ieniqe welche zu Oßnabiugl" 
Münster sich so sehr bemühet / angeregten A''!cv .,t, 
behindern / sich daselbst nicht minder gar boanicv • 
gelegen senn laßen/ und mit aller macht dahw 0^ 

beliet/ dak die Cafiu indeeifi möchten ohnerörtert 
bleiben / und conicqucntcr Die totdnde niminer z»i 

xecutions Tradaten zu Nürnberg geschloßen/und die 
6£hst5fDifd)f ©ölefer Anno 16 l̂.und i6^2.voutg 
centiret und abgedancket / hat man denen zwischen 
Schweden und Pohlen zu Lubeckangestelten rrada. 
ten aiiffcF btfftitift contrcmimrt > und!ich f)cd)hcbbc 
mühet daß selbe Handlung frnchtloß abgehen/und die 
beidm Thronen unter sich zcefallen mochten; wie deü 
auß oberwehntm Memorialen am tag^ das ohkn 
unter versprochener aMttent-.wiederSchwedm an-
geheyet/ der König inPohen sich auch dadurch^.n so 
mit tranfportiren lüßtN/düßEl Anno 1654» 
König,. Maytt der Königm Christinen re^n-uon zu 
Vpsala durch den deßfals expreNe abgeschicktenca-
mlilcs, in öffentlicher Audiencc wieder der hochseclig-
fltn Königl. May:t Carl Guftavep Chrommg pro-
ceftirt, und confequenter allcrhöchstgedachttN Kö-
nigl. Maylt und dero Lueeesspren Jura dii'putireru, 
und dieselbe nicht für rechtmäßige Könige in Schwe­
den agnofeiren wollen; dabey eß nicht geblieben/ son­
dern eS hat der Königin Pohln nicht allein durch Mo-
raftein Pfieffe nacher Schweden/ darin Ihr Königl. 
Mayestet der völlige Königliche Titul nicht gegeben 
drefliert, Sondern auch in Denmnarck/ Holland/ 
Churland/ und Hey dem Churfürsten zu Branden« 
bürg allerhand gefährliche eonfiiia wieder Schweden 
machinirci, woraus wie man handtgreifflich ver-
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rfm können/daß Pohlen die Patia induciarom äb|m» 
gcseyt/ undzukünffriger ruptur alle anstalt gemach' / 
hat Hey so gestalten fachen / da Schweden i»n»< 
bar izdirt lind der Degen gleichsam b an die Glirg« 
gesetzt/ solches weniger nicht fbun können/alß.dieE 
genwebr zuergreiffm / und zurettiing Ihrer Ä»mF 
chm Chrone und Sccptcr zum nothwendigen Äi'if« 
ohni'imbgänglich zu rcfolvircn. Wie nachgehen^ 
der König in Deuneinarck ohne eintzigedamgcgc^ 
ne Vrfach / eben der zeit wie das Hauß «Oft«1"1® 
den Pohle zur -Mttent- auffIhre Konigl. May:<^ 
getningen/ derChronSchweden den Krieg ohwu 
warnet angekundiget/dieseld inIhredeacingnenl' 
biret, und mit aller gewalt dm Krieg angenongk" 
Solches / und daß Ihr Königl. May:k dadurch" 
ceMkitt alles IN Pohlen zu verlassen/und Ihre eM 
VntertHanm / Land und Leut zu rettm / ist bekan / 
D a ß  n u n  d i e  N a c h t b a h r n  /  e t w a s  d a r u n t e r  0 0 ,  
und die Kriegs calamitet mit betroffen/ kan Nr k-' 
Schweden |0 de damno vitando Jaboriret niCT* 
gemessen werden sondern wird billig den 
putirt, welche erst Pohlen und hernach Dennc«n ^ 
wieder Schweden in Harnisch gebracht, & w'f ^ 
sts nur zu demEnde angeführet daß man f chen ):j 
witsche die (Ehren Schwedenwegm des l">trv 
Pacis. und daß Sie ein mit Garand öesFrievlM^ 
macht angefeindet/ dannenhero/ weil die 
fügte hoiiiliteten guten tbeils daher 01,'" lpCai-
mdn fo vielmehr vbrsach habe dieselbe zur 1 ^ 
ren. und alle wieder Sie errichtete calun^,di/fi' 
»erlegen/ insonderheit weil eß zugleich get w rCß 
in folcht ©tfltS difeurfe JN erobarquireti, UN » po-

fc*e.n afliones dergestalt 'zu fyndieiren fonfffm hat». 
Sit' mt ö» ""onrtr-ren wer- / daß dieChronSchw^ 
^nbißhe» weniger nicht thun könne»:/ auch beynolî n^-
ter,unär.n i» <bu" vermöge/alß rim.xeSm'S 
Pf* deinen zuhaben; Was es nach sich ziehe/ sich »« exzrmi 
st°?'U«d hernach wennman dm Degm auß der Hand qcicae/ Sf ^6<rffr ,crc,tlon unteigebm solches verstchm Sik id 
wol, alß jhnm im krgeniheil nichtunbekandt /was es uff fi* 
^.>^?llch/tlbstzubtst.dn. MitdemMulkowiterstyZ 
SLf!iZ°t '"F'"tlichkr Zeindschafft gestandm/undwür. 

effffge argumenta muffen gebraucht haben/dc.' 
JHnen hette perfuad.rcn sollen/ die Völcker fürgkschlossenem 
P.''6/" abzudanckm? Oder mit wag raison fönte ftir de? 

f und bevor die Bestlingm cvacuirt> und ber 
SSe/tmb8hkhquifrr.fc Elches geschchm? Daß dadurch das 
^riiLC/"n£ ditdmfelben flfmcorponrte Provincien timtiM 
beschwer befinde/solches ist nicht ohnesSie Sicherheit und 3/ 
enh'tet Stats ober hat tö bißhtro erfordert/und istnichfi» 

gttftt meinagc, und Wljsm credit und debet ttiolubmtlfrdf 11/ 

vbmvehnt/ursachgebm / Ist 3?ÄfcÄS'«** 
d-lte/unddurchFriedundWemäge^ 
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aeleate Sacht/und dannenhtro davon weittrö nicht zuMt' 
Än Aßd tChron Schweden nach beschaffen heil de.'? 
Smc " o!,^cccOl.aK sich durch d.cangrentzenden r-
-»"der marchcD btditnt/wird nicht geleugnet. Sithab-N 

Aber denen IntcrclTcntcn ein solches vorher notificirt, UN . 
bat ̂ hnen vermöge aller Völekcr Rechte und des luftrum 
pKX versagt werden können. Ich vermeine der Rw 
sche Käyser und Cbur Brandenburg haben sich diese le}« 
Iah« derselben auch / ukid zwar ngomß gnung gebrM 
Z?aß d.e El)ron Schweden den Teutschm Frieden uff A 
«ehalten / solche« muß Ihr ein «edwcder ohnpaiilomrt 
warhe.t nachsagen: Daß sie aber dem darüber 
ten /von sämbilichen ReichSStanden undalißwerMN'̂  
ben Potentaten garentirtcn Frieden jchnurstracke zim ^ 
tarin turbiet. buIttltsche Prov.nc.cn mit gcwa l und 
macht angefallen / solchts kan eben weniggeleugnktw nb-

/,16 rine durch deu ̂ nedtN zu 0!>veV0UG.g 

,,, confenren. u^Aifo^ 
Doa ht Römische Käiftrlich« Mantt-stynd odM nl„> 

lieb fupremus Pacis Exccutor «cfimul Interpret d I ^ 
Kiben uff tinkommmes guthachtm tmd attvflit r *,/ 

türfttn / daß der Chron Schweden dit > '. '̂ril!1'cair|l|lf 
alß allein, an den Orten/welche Jnmwur^ foIcfifiJ 
abaetrttm / Mi erhebt« gebühre / die S»nn un ^ n» 
eh..befugttnwtstnabjüsithtnvcrwarntt/iin^ nie! v(i/ 

berfanäenz wollen/gewisse RtichsFürsten zu Exccueorn Iret 
A îyserlichen inkibieion verordnet/ Weil aber wieder solches 
">erbott/«nd der/ von denen zurLxecntion verordneten 
Commißarien beschehrnenabermahsigmverwarnunge/Sie 
Ennest mit gewapntter handinei» frembb Ihnen nicht zuge« 
horigeei Territorium gesoßm/toifd dir Ämiferfeintauthoritct 
schon dlßfalö zu interponiren, und Sit MI bksserm relpcdt Ih, 
rer Käyscrlichen beseht anzuweisen wissen. 

Stud. Das wurde aber meines ermessens dit Fragt seyn ? 
Ob der Käyser/ weil (Er Pars traniigens ist/ (Ich einigerein fei, 
tigen interpretation und Kxecution in folehen und dergleichen 
auß dem Friedens i nttrumenk herrührenden Streitigkeiten ü-
bernehinen/und also Pars und jndex zugleich seyn könne?Vnib 
unfern difcours aber nicht (otumultuarie . sondern förmlich 
und ordentlich einzurichten / halteIch wurde zu untersuchen 
seyn: Erstlich/L>b dl) Chron Schweden die Liceneen zu War-
nemünöe ztierheben/vtrmögebe^lnftruménti Pacis,befüegt? 
Fürs Ander / Ob der Käyser lind Reichs Stände bemächti­
get/ solche und dergleichen ex inftrumento Pacis herrührende 
cafus einseitig zu interpretiren?Q3nb Drittens Ob der Käufer 
bemächtigt einige Verordnungen in dieser î icem sache erge­
hen zulassen / oder anch gar Executiones unbCommifliones 
anzuordutn?Vicrdt«ns/ObdtrChron Schweden dn-Polles 
zli Warnemund und der daselbst gehabten Schantze/ welche 
Ihr bey jüngster Friedens turbation abgenommen'nicht wie« 
bet'reftituiret werden müsse?Vnd dgnn Fünfftms/wann so!. 
ches uff v orhtrigt gutliche requiiition nicht gtschthm / Ob die. 
selbe nicht bemächtigt/ den poiTes selbst wieder zuerareiifr» / 
u n d  s i c h I h r t s L i c e n t  R e g a l s  z u » c r | l e f ) e r m ?  Ö f t C n /  

D: Daß dm Schweden nicht competire.in einem frembbm 
INtNNicht cedirtemTerntorio, dit/zeitwthrtndtn Kriege ein 
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führte Plackereym »md Jolle zu-ominviren. foUftf« fl<g 
außgemachte/tn dem Friedens inftrumcnt dccidirte rimn« 
che/imd in ferner diiquiiinon nicht zuziehen. Das 
tum Pacis benebft dem Nürnbcrgischm Rcccfs)bonn 3 V 
Warnemünde nebst folchem etgentthätltchen Vffsatz zu <V> 
reo anbefohlen) ditpänireobnvon so hell unb klar/daß (n> 
solches leugnen wolte) berfelbe nichts anders alß feine-m?e 
eiam und ohnerfahretcheit in Welbt kimbigm Rtichojaa? 
<in tag geben würbe. ... 

Stud. ébenbiefelbftige opimon hat die gantzt Stabs ̂  
stock occupirt. unb ruftet daselbst(tbermon/ daß bei Ul 

Schweben die LicentenzuWarnemi'mbe zuerhebmnicv'̂  
bühre/Ich dahin gegen muß beftfim Mich darunter 
aauycmverer Meinung gewesen zu seyn (Massen Im N>r" 
zehn Jahr btt Ehre gehabt / einem vornehmen ©eft»«•< ,r 
kenfüreinm Hoffmeister uffzuwarten/ weil "linder , ̂  
Herr /»offCannler Biörenktaw eben an bem Kay«»''" . 
iSofe zu Wien fich ufthielt/ unb bwfer Suchen Halben • „ 
.iirte, sonst auch umb selbe zeit die ©renit Traten z". ,, 
dmen Königlichen Schwebischen/ nnb ChurBrandcn p|(, 
üben Cornmiflarien zu Stettin abil(b<mbelt tmdzug 
fc Licent fache vemilitet warb / habe aus! benen ber ;c» ̂  
k^mmmenwochentllchm correfpondcnticn, wie aua ^ 
über?affelgeführten difcourfcn nicht anberf i',d'k ' u-
nm / alß daß man Schwebischer ftitm / zl'erNe^na 
centen gar wo! bcfügt werk! Ich wil Mich ober / wa ^ 
rigermeimmgbin/gernemtormirenlassen/ 
de wie Ich btn Buchlabmvorbm gimg / daeiau ^o((0. 
Paci. gelaufft umb solches alß normam boiwd1 r • 
verfie zudecidiren btnbtf HONbtzubabtN. -1- * „ . tillf K" 
vem Hochgeehrten Herrn nicht zuwiebern /w >l per-

permiflion, partes Opponentis fuftinirn, lind baSIMige/WaS 
Ich darnahlm ex dileutfu ob5ervirt. unb so viel mil'öniCMO 
davon beyfallen wil/rnit wmigcnanführen. 

Dotior. Nach feinem beliebenIch Wils anhören. 
Stud. J>i{2Dort( auß bem'nllrunientoPacij, darin der 

Chron Schweden bieLicentcn cediret.seynd in in art. 10. par. 
^fatcrea mit liefen formalien eingeriebtCfi Adhaec concedit 
t'dem Moderna VcSigalia (vulgo Licenten vocata ) adlitto-
ra l'ortusq, Pomeranix &. Mcgapolcos, jure perpetuo, fed ta­
rnen ad EamTaxaemoderationem reducenda, necoifierciain 
üs locis intercidant.Daraug wirb nun dieser ohnwidertreibli-
cherSchlußgesormirt. DiejentgeLicenten.welchedieCron 
Schweden/zeit wehrmbem Kriege inPoniern unb Mecklen­
burg tingtfübrt/unb bey geschlossenem Friede würcklich per. 
opirt, besessen und genossen / dieselben seynd ber Chron 
Schweden zu ewigen Zeiten abgetreten. Nun seynd bie Li. 
centen zu Warnemünde bey geschlossenem Friede würcklich 
pereipirt und gehoben, E. welche Worte so hell und klar/ daß 
Sit werden Logice oder lecundum fubje&am materiam ver­
standen/ es dabey verbleiben inuß/dassdie Chron Schweden 
fcie Licenten inn den Hertzogthi'lmbern Pommerm und Me-
cklmbiirg indifferenter UNd vhNt {(Ntzigelcxception ml erbe» 
bmdtfüegtsey. 

Dofl. Wann man die jenigen örther / welche der Chron 
Schweben znr Umhüwa hingegeben |imb cedirt [worden/ 
barunter verstehet / fo lästmans hoc fenfu zu/wo man aber 
Per captioiltitern, auch ditnicht ceditte örther und Seehafen 
boruntfrziehcntotl /©ofdn dieselbe indußio juxtaLoeico. 
tum prxcepta nicht bestehen/sondern es wird alßban eine fai-
•acia compofitionis & divifionis notorie committirl im* 
bfl# bflhU'O / IWU in utroque cafu bt< ratio diverfa eft. ' Daß 
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Obel* (otcfjc59orfff Aiodcrna Vcdtigalia • fecundum fhbjc&rfl 
roareriam .unb also de locis ceflls zuvor stehen/ solches tlty^ 
gnugsamb/ wan man einen solchen Schluß machet. IitPf"1 

gantzen Art. 10. l'orroquoniam, Wirdalleine von den 
Peovincien, ßandoi und Fürstmchümbern gehandelt/ iw# 
derChron Schweden m latisfaftionucacben' E Ist der 5^» 
Schweden allein,vergönnet/ mifbmmodernis vctiig»!Ws 

in locis cellis zu continuiren, Massen es in Rechten eine fort®' 
ma argumentet,o ist/ welche Wirt genommen - fede matcri-n' 
Daraus da» weiter gefolgert werden kan - Gleich Wied« 
jeda nia:enan(ch(ziii,5ssf/ aneineni andern orthe in Telll! '̂ 
land/alß einer in den cedin-n Landen juxta par. Dcindcrtn' 
Ubtf nltaiu PÖtfSummum Tribunal, oder Ollch juxtapf®!' 
rrztcrca, f(n< Acadcfhiam Pt*rr Univrrlitcr dllffUIVldjtt"' v' 
ben aljo und gleicher weise ist auch die (Tron Schwede»icCi"'. 
dum lubietiam matcriam Mitconrlnuation dkl Licenten ju*" 
vorn Ad liac. Nicht au allen andern O^theu / sondern allk^ 
denen in Pommern undMeckelburg cedirten 
rtdjtfgti Dir»e '««pretaeivi,/ wieil sie auß dtmZritdtne' 
ttrumenl selbst genommen/ Ist fit aller anoern dtiitkltv '̂ 
f l i m e b e i l  /  u n d  o b  g l e i c h  r e r b a  g e n e r a l i a  &  i n d e f i n i r a •  
Cf)(f/ |C|Inb|i(bOCi) ex materia iubjcäta ad cafmn habilt 
mirumad Portu. Pomerani,& Mcgapolcos ccflos 
giren, qpeilii die beschriebeneRechte dafür halten / quo-i f . 
am univerfalis nota ita aeeipienda, ut non in immenfuron*» 
mécum Term jatiura extendatun Ted ad fubicßumfu"",rj 
ftringenda,& non extra iiiud extendenda, nee amp!'*1^ 
cafushabentesrationemdiverfam, mässen indemp" r,.,. 
roa conced.l.wegen anrichtung einer Akademien an der,'̂  
bula Ubi. ein klares exempel. gle.chsamb in termin.«;"" 

'bus sich erzeigt/ fo wil solches vielmehr bkynach'̂  , naatibus 

btltlvers: Adhuc- da kein fignum univerfale verhandkn/ in acht 
Wnehnien seyn / damit ftembde Ebnr-und Fürsten wieder ih. 
K intention nicht prxtextu indc finita: locutionis tPOjllobligi-

werden/ welches Ihrer Frey-und Hoheit zu wieder»/ 
wie dann ohne das in dergleichen caiibus alles also zu 
interpretien, ne oriatur abfurditas, welche abfurd-let Nvth-
wenbiq erfolgen würde / wann man staiuircn wolle/daß die 
Chron Schweden fblft macht haben / vornehmer Reichs-
Cbur. und Fürsten Territoria »ut der bejchwerlichen iervirut 
der Liccnten ztiPtkgm. 

Stud. Das stund weit hervorgksuchte/gantznicht conciudl-
rendt llfid HOCHÜbltt'applicirte conl'equentien, deren eS alhit 
gar nicht bedarff/sondern es ist das »enige was der Buchstäb-
liche verstand des gemeinen Friedenschlusjes m, munde füh-
ret / hierunt eralleine pro norma tu cynofura zuhalten; Der 
Friedenschluß aber setzet indc terminale .indefinite. Sc finc rc-
fitidionc bujusvel illius loci.tiN« gcncralem regulam. daß die 
Chron Schweden die Licenten solle haben in Pommern und 
Mecklenburg an denen orthen/da Sic dieselbe zeitwehrendcm 
Kriege gehabt. Wil sich nun jemand in excepcione a regula 
fundircn, und das ItNlgt was univcrfalitcr de tota Pomcran» 
& Megapoli difponirt > ad loca celfa, reftringiren, der MUß sei­
ne Exception mit deutlichen hellen Worten auß dem Instru­
mente Pacisbttt>tifm / weil aber solches nicht geschehen kan/ 
hat man sich an einige folgcreyen »md co»fequentien nicht 
und zwar (-) so viel weniger zlikehren/alß eö tinelenchus con-
fequentiac ist/daß IN (Ut contra intentionem mentem & iénfum 
der Principal Pacifcentc, ja wieder den klarenBuchstabcn und 
eigentlichen Wortverstand des FriedenschlnsseS die fubjetia 
matcriam ad loca cefla reftringirn wil, da doch auß dem Frie­
dens Instrument deutlich erhellet/ daß die Materia veQigalibus 

lub-



fubjeéh sey gantz Pommern und Mecklenburg. Es ist oi"1' 
streitig daß in acceptione voeum müsse angenommen werden 
fcit proprictasuiuspopularis, und ein diNgalsogmeNNttiM 
außgesprochen werdm /alßeöjedermannennetund versteh^ 
kan: Wer hat min jemahln durch das Work Mecklenburg 
die Stadt Wißmar außgesprochen?Alß zum Exempel /1»"? 
Ich sagen wil/ die Stadt Wißmar hat Deputate nach L»b^ 
gesandt/so muß ich nicht sagen /Meckelburg hat solches $<' 
than /sondernIch muß Wißmar setzen/ sonst würdemj® 
kein Mensch verstehen? Vnd worzu weredasWortMm^ 
burgimFriedenölnstrumeninötig/ wannWißmar allcl̂  
solte verstanden werden - ES hat ja Wißmar seinen eignw 
Nahmen/und würde gar metapkoricc geredt seyn / wan"'? 
wolte Mecklenburg reden/und Wißmar danmter verstcU 
Solch ohngcr äumbtee ding aber / mnß nothwmdig fel 
gen/wann man Wötter wieder jhren eigentlichen gebi'^® 
lind proprietct, Otlff einen ftembden verstandt cieiorquirc' 
wil. Diß aber istproprie geredet/ undkanjedermanvelA 
hen/alß wann Ich zum Exempel sage- Pommern und w» 
lenburg gehören ziim Römschen Reich / so versteht F", 
man gantz Pommern/nnd gantz Meckelburg: Wil Ich ̂  
von einem absonderlichem theil reden/so sage Ich HindeM' 
Vor-Pommern/ item, Pmimern Wolgast/ Pomim'" 
Stettin; Oder auch Merke Iburg Güstrow / Mecklenb»^ 
Schwerin/ Für die Einige Stadt Wißmar aber daSga". 
LandMeckelburgzunmnen/ist tineinufitata loqucndi fof.m

u, 
1 »-welche in paäis Sc tranfaßionibus, da man verba propri;'. 
fitata,adzquata,&rcmip(5cxprimentia gtbZcUlcheN 
madmittirn. Negst solchem buchstäblichen und klaren 
standedieserworte/gitbttauch(;)ipla5ede,Sccoiioc,rio^ 
borum & par. Adhec.ein sonderbares und deutlich  ̂

j!,cnt pro cxtenfione ultra loca cefla; Maßen wan Wtinfen-
gewesen Wert Vcöigaliaadlocacefla zu reftringirn; und 

?™<ir diePommersche Licenten an das Königliche Antheil in 
Pdtnmern/die Mecklenburgische aber ad Dominum wifma-
"enfe, So hetten billig die Poinersche Licenten in dem par, 
^rimo Totam Pomeraniam. bit 2$?igtNtirfchm aber in den pa. 
raS- Secundo Imperator, gesetzt werden sollen / alß woselbst 
wre eigentliche fedes gewesen / und da sie zugleich mit andern 
Kegalien tmt> Juribus hetttN cxprimirt Werden können. Nl>N 
"t Ober die diipofition de Vedtigalib'.is gesetzt in ter ju ra extra-
ordinaria, Welche Wie sie (ti)Nb heterogenea , also können sie 
^Uch nicht interpretirr totrbtN ex nexu paragraphorum inter 
fe/ sondern ein jedwedes hatexliaa natura & proprietäre eine 
vollkoinlicht iigniiieation, Eß ist vielmehr das wort Ad harc, 
ein vcrbumaugmetitativum, und hatdiestn verstandt / daß fi» 
der das/welches in att. 10. allschon verwilllgt/Dennoch und 
»der dem/zu ergentzungder Schwedischm fatisfatiion die Li. 
centen in gantz Pommern und Mecklenburg als ein Corolia. 
riumiinf Zugadeconcedir«undverwilllgetworden. Allen 
sweiffel aber benimt (4) das Wort Moderna, denn dadurck 

uns perpetua,,o ad Eam Univerfaiitatem & extenfionLu" 
km tempore bell, habu,um haberi potme. adDucatuumdl 

rum littora&portus, völlig soll concedirt ftntl UlidVerdlrt» 

folgender gestalt gemacht werden wil / Die 

mdmen Ihnen cedirten otthen Uffjurichten/ E. tan Sie 
® auch 



euch att ben cedirten orten alleine die Licenten erheben ; will 
<6 fidl übel vom Tribunal und bCfAcadcmie zu ben Licenten 
areumentiren lasse / in betrat^ die Ghvotl Schweben tempo­
re belli ein bergleicheS Tribunal ober Academie Nicht gehav!/ 
soubern isterst burch ven Frieben alß ein ju; novu verwiuW 
iafeaen aber ist sie in peffeffione & perccptione ber Licen­
ten schon ante conclufam pacem gewesen / daß also nur vl 
perpetuation behandelt und erhalten worden / Heist also-"' 
veriis mala fit illatio. Watt sdnstdieCrone Schweben zeit ivtv 
renbem Kriege etwa in Bützvw ober Stargarb einc A«d 
mie qefundirt. unb hernach getrani'girt hette/ baß l»f' 
Modernas AcademicasW alßnflch bkhalttNWOlte/hettt <ö" 
cx eodem capite fold) jus flN bettelt OrtHen exerciren könne»-

Dotior, Eß iaufft triebet bie intentionbcrcontrahirenP . 
tkteile/und istgany Ohngereumbt undnichtpt-etumirlich / N 
vomehme Chur-Fürstcn unb Stände des Reichs / sickK 
Ihre Vnterthané/so schlechter binge mit hindansemmgc' 
rer Hoheit und dignitet eines benachbarten Commembf" 
Mitglieds perpetuirlichen fervitut untertoevffen; X). ' j 
kilciln Ihrem eigenem Territorio benselben zueignen /»j. 
^hreVnterthaneN libidini, exconatiombus Sc expM- j. 
buspublicanorum unb andern unzehlichen mehr -ncon^ , 
entien unterwerffen solten. Solches alles aber wurde ma. 
tvflttn man einer indefiniten losution eine bergleichen1 

faütet anzwingen wolte. Eß habenalhie bie bekandten^ 
reouln statt/quodineaufisrenunciationurn interpre»'lt 

renunciantefacienda; Item . quod interpretatio neri ^ 
contra ftipulatorem pro promillbre; ltem> quod inicrp ^ 
de locis Cellis (it verifimilior, benignior> Sc utriqnc par ^ in 

o n c r o f a ;  t u m  q u o d  e a  d e f u m p t a t i t  c x  n a t u r a  r e i  J u t y e  _ ^  
ipfanatutali rationeac acquitatcfundata , „ejj M ! 

Richten grund / quod temper melior & favorabilijr, fit Ejus 
citifa, quicertat de damno vitando > quam de lucro captando; 
l'em , quod temper poten tior fit favorj. qui pro libertäre ac di-
gnitate Principummilitat, Sc fuperet minorem imö repellat o-
diofam & violcntam interprctationcm qua: fervitutem indu-

' cit > Vnb waö dergleidien mehr stattliche rationes unb lege« 
ben beschriebenen / auch natürlichen/ und aller Völcker 

Rechte köndteu angezogen werden. 
Stud. Ich halte baß die intention bef contrahirenbcnfheffe 

ficht besser begrieffen werben könne/alß auß solchen Worten/ 
damit Sie Ihre Gemüchsmelmmg cxplicirt,unb welche Sie 
hernach pisvia matura delibcrationc NlltHfltlb unbSiegel be» 
festigt; Nunist inbem Inltrumento Pacis artic. to. par, Porrö 
ib.loco. enthalte/baß ber Käyser,mit Einwilligunge beiChur-
Fürsten unb Stände/Insonderheit berer so babeyvornehm-
Iichinterellirt gewesen /bie Licenten fimpliciter und ohne ts. 
ftriflionabgetretentmbcedirt. bann auch baß die/an diese 
Licenten intereflirenbe Chur-Fürsten unb Stänbe / solche 
CelTion ohne eintzlge relervation, Vorbehalt unb beb inge/ 
durch Ihre zur stkäe gewesene ansehnliche Bothschaffter und 
Gevollmechtigte haben unterschreiben / ratificirn, unb mit 
Ihren CHur-Fürstlichen Insiegeln befestigen lassen / E. Ift 
ihre intention auch gewesen daß nach dem eigentlichem / und 
buchstäblichen Wortverstand bie Licenten etiam in locis non 
cellissollen gehoben wetden.Daßabernjcht alleine Princip,, 
«um Pacifcentium, fonbeCU auch Intereflatorum eigentliche 
«ntention unb bestenbiger Wille unb Meinung gewesen / die Li. 
centen ultra Loca Cefia relpeäivc ztlbegehrCU / ZUbeWilligen 
nnb zu permittirn, Ist deutlich und hanbgreifflich ztlremon. 
stiren/wann man ben Otdinem itmodum procedendi flnfit 
hkt/UNd conlideriret, Was ante eonrentionem & infettionem 

C * ipfnse 



ipfiui par. Adh*c concedir. tatlN WaSbeyder infertion. tt)(< 
nicht wmiger/ was poft infertioncm bct> den Traft,itcn MF1 

fals ins mittel gebracht undvorgangen. Vnd zwar har'S 
hierumb «ine solche bewantnuß/ daß nachdem der KaystrlM 
GevollMtchttgterGraffTrautmanßdorffzuOßnabrugka>p 
gelangt/hat man sich dahm vereinigt (>) daß zwar die Deiche 
Stände von beyden Religionen die Gravamina EcclcfiaiuC* 
& Politica traäirn, dübembst tib(V (^) Zugleich die 
litld der bkydm Cronm klcniporennarii de Coronarumfa11*' 
faäionibus& Jnterefiatorum arquivalcntibus unfft sich 
lung pflegen solten/da dann (0 von der Schwedischen latiil̂ ' 
QionlmdIhrCburZürstl. Dnrchk. z» Brandenburg/"v 
auch des Fürstlichen Hauses Meckelburg äquivalenten es P, 
cher gestalt/ wie es im inftrumento Pacis zlibefinden/ gel®1, ' 
ftn/lmd so wolvon dtn Principal Pacifccntcn alß»etzterivW 
tM Chur-lMd Flirfll, Intcrertenten unterschrieben worden-
Nachgebends wie fatisfaäiones lind a:quivalentia völlig1'̂  
gethan/hatman (4)das Corpus Traflationis & futurarPä« 
quo ad omnes partes fÜrgenvMMM Und Mittels Gottv« , 
Verleihung zum Schluß gebracht - Was nun solcher W™ ' 
die Kaiserliche und Königliche nutzuziehung aller intcrcf' . 
een geschlossen und untergeschrieben / das Habens) die >> > 
geEhur- und Fürstliche Gevollmechtigte Gesandt/n.^. 
richtig und geschlossen angenommen / und mit Ihrer w' 
ption bekrafftigt/uud hat solchem nach/wie afta und ""'p 
bezeugen die Cron Schweden zur fatisfaäioQ^nftwg* ^ j« 
Pommern mit denen damahks gebrauchten Licenten wm. 
ret/ inn welch poftulatum auch von den Käviérlichen^ ^ 
Plcnipotcntiaricn condefcendirt/ UNdgaN^ Pommern ^ 
den angeregten/daselbst/wieauchinn Meckelburg 
Licemen verwilligt. Alß aber auß gewissen und erptv 

Vhrsachen in Vorschlag kommen/gegen ein arquivaientefnen 
[bei! des Pommer Landes S. ChurZürst. Dlirchl. zu Bran-
denburg zuüberlassen / aiich darüber traäirt, und mittels deß 
FronßÖ|i|chen Plenipotentiarii Herrn Grass r> Avaux in-
i-rpolirion zuinSchlliß gebracht/ hat »etztgemelterFrantzö-
scher Ambassadeur, olß 6er dißsals getroffner Evenmai ver­
gleich folfe unterschriebenwerden/nachfolgende claufui inferi-
ren wollen; iruaturquoque Regia Majeftas Svecia: & Sereni-
tas fua Elcétoralis, in omnibus territoriis > Iittoribus & portu-
busi ad unam velalteram partern fpeßantibusreciprocaimmu-
nitate Vetiigalium. Alleine/Weil die Licenten schon eiNmahl 
in gantz Pommern und Meckelburg cedirr gewesen/ haben 
die Königliche Schwedische Herrn Gevollmechtigte in solche 
claufui. alß dadurch Ihrem eimnahlerlangtem Licenr Regal 
per indireiSnm WCff praejudicirt geworden/Nicht einwilligen 
wollen/sondern haben solches pure abgeschlagen / dabeyman 
dann anChurBrandenburgischer stire damalen aequiefeirt, 
und den Eventuai Vergleich ohne eintzig wiedersprechen un-
terschrieben und vonzogen. Wie solches seinerichtigteie er-
langt/ und zwischen der Crone Schweden und ChurBran-
denbnrgdergestalteine theiinng und di vifion getroffen / Ist 
Man ad concinnandam & integrandam Svecia; fatisfaßionem 
geschritten / darüber dann interedati jederzeit vernommen-
Es haben auch dieselbe Ihre nothdnrfft alzeit eingebracht/ 
wegen der Licenten aber / daß dieselbe ad loca cefla selten re-
liringirr werden/nichts eingewandt / sondern haben prafen-
»es, tacentes,& confcnticnresgeschtheM kassen/ daß der paragr 
Adhare. Also wie Er indem Inftrumento Pacis wortlich Juffn* 
oen/formirt.completirt.anPin das Inftrumcntum eingerückt 
War hat poft fubferiptum & plené confummatum diti$ fa' 
tlåfaaionis negotium, im Nahmen der Stadt Rostock Doft. 

® Deich-



Delchman/ auch dit Churbrandenburgischeund Meckclbur-

v( ciant Personen/ alg auch durch andercLhur - und Furst 
che Gesandten/gleichwol aber nicht in forma ahcujusopoii 
onisi sondern amicar remcmftrationisSc recommendationis» 

Königliche Schwedische dahin wollen bereden/ dag Sie ow 
«(dächten par. Adhxc. wollen endern und also einrichten 
scn / Adhsec concedit Eidcm modcrnaVcfligalia (vulgo • 
centen vocata) ad littora portusque Pomerania'&: Mcgapo 
osifed in locis tantum cellis > Es haben Otlch die Kahsen 10) 
Herrn Gevollmechtigte poft fubfcriptos articutos latistiii 
nis 8c arquivalcntium > da Man in adjouftirunjj tft Uv 8 
Friedens articuln occupirt, gewesen/ in etlichen conreren 
aber [Nicht anders alg perfuntiorie unb pcrmodumrec" 

mendationis davon gedacht: Weil aber von Komgl K 
Schwedischer feite dakegen rcmonftrirt/t>ag eö ntdit mem ^ 
l̂hren mächten were/ etwas in selbigem par. zuendern/ . 

fceV punäus fatisfaftienisfchon furlmgst unterschrieben / c, 
von der Königl.Maytt.zu Schweden acccptirt undg"^. 
met/IsteS dabey verblieben. 9!ach btminun folgenvs 
ftrumentum Pacis integratum inpraifeutia omnmm q11 .f[| 
intereft abermahl öffentlich verlesen und endlich adjo ,, 
und unter wehrender ablesung gleichwol Alle/ welche reg « 
neu oder andern punft etwas einzuwenden / Jbrendw 
beygebracht/und was Sie nötig zu ftynvermemt/ «>« ^ 
So ist dochvon EburBraudenburgifcherund Meeklen ^ 
scher Seiteuvou keiner oppofmon gedacht/ vielweniö 
solennem fubferiptionem & extraditionem derglciwci 
«rwehnt. Sondern Sie haben wie!zuvor den . ?y 
faQionis / also auch nachfolgig das gantze lnfteumci c„ 

eis, in allen feinen puntien und ciaufsln nichts aussgeno»nen/ 
ohneeinyiae reftr>6>on. vorbehält un refervat unterschrieben 
undverlleaelt. ICK habe zu meines Hockgeehrten!Herrn D0-
florisinformation den verlauff dieses Handels soviel umb« 
ständllicher anzuführender nothtlirffr zuseyn befunden/ da­
mit Er auf; solcher gd) in faflo warhafftig / und nicht anders 
verhaltenden Historischen relation sehen und begreiffen müge< 
wiemit der fämbtlichen Interessenten / Insonderheit C hur-
brandenburgs und Mecklenburgs einwilligung und confbns 
die Licenten aud) ad loca non cessa verwilligt/ lind dag der?» 
selben intention hierunter diese sey/und seyn müsse / welche sie 
Mit ihrer Vnterschrifft befestigt / und also nWnmdamenc 
auff klare ̂ and und Siegel / als; auff die von Ihmjangezo. 
«enepritfumptiones UNd Generalia juris brocardica Ziisetzen/ 
derer Ich/manudarnit das geringstezubehauptmwtte/gan-
t$e plaüftra anfuhren roolte. . . ^ . 

Do«. Esftynddievon mir beygebrachte RechtSgrundr si> 
fchlechter dinge nicht,und zwar fo viele weniger zuverwerffen/ 

$!tirf)h)0[ btC cauta finaiis Pacis ni 11 denselben flbct (ttlflitlt# 

met/wetche diese ist/daß alle Newerungen/ welche zeitwehren-
dem Krieg« eingeführt/nbgesteellet/ und alles inftatumanti-
quum und vorig? Stand rcducirt/Infondevheit aber alle zeit­
wehrendem Krieges-belli occafione eingeführttJolle inhalt 
art. 9.Etquia publice, abgeschafft werden sollen/ welcher art. 
S'Wie Er uni verlsl. und durch den nachfolgenden art 10- par. 
Adliarc. nicht limitirt noch mit deutlichen Worten darin expri-
niirt/dagfolchergeneraiFreyhcUztMed«rn/dennest bit loca 
cessa damit belegt werden sollen/ fundirt man sich billig Inden 
klaren Worten diefeSart. bevorab weil es derChnr«und 
Fürstlichen dignitet wie obgedachtzuwiedem/sichunddicchri» 
gm »nit einer solchenischnoven ferfimt belegen zu lassen. 

Stud. 



Stud. Wann man solchen generalibus '»^«irenmddarulk 

ffiSÄSÄ« 

begehren solte/daß man vie Kerle / welche man zu Prag A 
dein Fenster geworffen / auch m *""2,""1̂  ?/[»'" 
wieder zum Fenster hinein Wersten mochte- ES seynd m «0IW 
fällen allezeit terminihabilesjU pracfumiren » und gtbtlI 
L,un die darin mthalttne condn.one, solchen, vcrck !̂  
ne maße wie weit es beymalten vcrbleibenlolle/ ml« 
norm- so bann zu obierviren seyn. ,^^°%LLn||1t 
vernröge der Gülldenen Bullenur Tuben ChurZrst-n^ 
Römischen Reiche seyn / annun nach dem Friede ftyndj  ̂
ötchte> So auch waren hiebevordieRetormirtenaa, . 

stellen/So seynd aber darunter die Licenten mehr 
alß darinsämbtliche Intereflcnten.Wit dbcrwehnt/ 
tirt und selbe zugestanden. So auch istnicht ohng m ^ 
ein Stand des Reiches/in des andern rerrron» awc („ 
Jura zu exercirenhefutgt/wit dannbekann/daß (jflifl< 
©tanM Dominus Tcrritoru & fundi; doch der an 
Jurisdiftionalia und Regalia / alß da ftynd Iagkc>> / ^ pl 
prehendendi» ccnducendi>&c. fcatitl JU exerciren Wfl & 

dadurch aber des Domini Supsrioritsc, Sbchdt und dignitet 
N-chles abgehet. -

Doft Daß aber sowenig deSRömischenKavserö und der 
^VUrZlirsteN / alß auch der Principal Interessenten (£I)jh> 
Brandenburgs undMeckelburgS intention jemahlen gewe» 
!en/dtc Licenten ad Icrca non ccssajuverwilligen erhellet (ufR-
^entidime noraiiß / daß dieKayserl. Maylt. wieauchChur» 
utirfi zu Sachsen und B eyern / durch Ihre dißfalö ertheilre 
Kayferl.lind ChlNFÜrstl.atteäata stch selbst dahin explicirt, 
daß Ihre gedancken und gemüchS Meinung nicht gewesen / 
km solcheszuverwilligen z Weil nun ein jedweder optimus in-
Cerpres verborum fuorumist / UND niemand seine MeiNUNge 
Und Worte bester expliciren kan / alß welcher Sie selbst gere­
det/hat es billig bey solcher explication. und dißfals herauß-
gegebenen schrifftlichen declaration sein bewenden/Insonder-
Hfif weil laut denen dißfals verhandelten schrifftlichen docu-
menten und Vhrkunden bekandt / daß so woldit Käyserliche 
HerrnPlcnipotentiarii, olfi sämbtlicheReichs Stände/ den 
schwedischen Abgesandten/ Insonderheit dem H. Salvioti. 
vielmahlen/inlonderhe,t den ,p.und:!.lulii 1648.!» publi. 
ca confereniia vorgehalten/Es Itlflstc vigoreartic. lo.desae-
MeinenAriedenschlnßcö die Licenten an denen orthen / so da-
Cron «Schweden zur fansfatlion nicht hingeben/widerumb 
'lngestelt und abgeschaffet werden. Woraus dannanua. 

. samb zuschliessen/was der sambtlichen Reichs Stände inte?. 
ff,r gewesen. Was in specieChurBrandenbura 

a ^ ex a<ais bekanvr/daß so feit noch 
ElÄ" unb afP"bi:cirt=m Frieden/da alles was aba?-

NmAbgeordnetenKrakowen/ der Herzog vonMecktlburg 
® aber 



S ü!vnhfv holten lafleti/ Sondern es haben die Kayjerilth 

E3£k=r£2BS 
f« År befohlen / bit Evacuation 6er @d)0«et zu Warm w 

sfeSÄSf'S 
SfeÄSÄ« 
ff fi bette sonst bey schlicssung solches receffes benScbuf 
rteltchrt/ wann Sie eine solche dctcftabilem mtcrpr 

S/S. Ä M- m«n Md,.- wir 
9;,'"' ,irh aerran,. / So bat man ©ttpcmcimm. [tf, 
HS« fltftb be.fTen/ alßdeßwegen einen zu rechte "> . 

J«r«nu"..8na.bi.b.n mrt/M °l-Ebr°nS.A^ 
• r„ pacis Ofnabrugcnfis btC Licenten (UICl) 111 

s 

ceßfiis zuerhebtn/ befüegt/unb b<^U -Z 

^K^sas?sÄ,?^^^^ 
So ist nun fürs Anber mit wenigen zlisehm/ob « 
MbSttnbefi(hcInigcretnst«tigm.mcrxr-»u°°veo^,.,ß-

^chlnßes übernehmen könnm? Wer von ftintn pamonenj 
Und Vonircheil sich nicht allerdings hat occupii-en unb gantz 
Einnehmen lassen/der wirb auß ber natürlichen vernunfst bie-
ftm wercke/ leicht seine abhelfflicht masse geben können/wann 
Erconiidcrirt, quod pactum fit duorum pluriumve in ideitu 
placitum confenfus, UNb eint solche conventio . Wann sich 
zwey oder mehr verschiebene Intereflenten über eine sachc ver­
gleichen. Wann Er nun weiß/baß zwey ober mehr zum hau-
del gehören / so kan Er leicht ben außschlag geben/ bog ein 
part juprKjudicitzbeöOnbern/bte mutuo conlenfu beliebte/ 
adjouftirtc, und unterschriebene R^ccefie Handlungen undp». 
Qa nicht eigtUthötlich interprartirn unb über ondrerLeutheju. 
raquxfita unb wvhlbefuegnüs zu ihrem nachtheil sich expii-
ciren könne; Vmb aber alles ordentlich zubeantworten/ 
wirbö dißfals Viererlei) angeführt/ (,.) baß bie Kaystrlichc 
und bie Stänbe Gesandten sich ben 19.unb n. Juiij 1648 qu 
gen HerSalyium ill publica confercntia bobin dcclarirt, bos} 
bit Licenten in Locis non ceffis abgeschafft Werben UUlsttN. 
(!.)Daß ben 10. AuZ, 1646. unbbtn>4.1anuarij i6ji. bieEva-
cuation btr Warneruu'inbe Schantze unb absttllungt btr ba-
selbstigen Licenten urgirt. (z.) daß ChurBranbtnvurg und 
Meklenburg ftatim å conclula ?aceIhren difi'enfiim conte-
fiirt. unb beßwegeu klag erhoben. Dann (4.) baß bie Chron 
Schweben bey ben Nurnbergischen Evacuations Receffcj 
dießfals hette vigiliren sollen. So viel nun bie erste gegen Hrr» 
Saivium juDßnabrfigf beschebene declaration betrifft/ist bt» 
raubt/ Daß ber Oßnabrüggische Friede/ ben 14. Oftob ii,b-
«criblrt, unb wie obgebocht ante fubi'criptionem inprarfentia 
omniumquorum intereft Verlesen/ NllN ist Oud) ex iure pr; 
Yato bekanbt/ baß wan ein Contraftus in feripfis soll acinorht 
werben/baß so bann nur das >en«ge in contiderationfomm», 
«M* bit litera beS Contraäsin sich helt/ dOS jtnlgt flb(V tVo$ 
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ante perfeßionem etwa difcurfive hinc inde fürfömen/M 
attcndiret werde. Eben also wirdtauch alhie nur gesehn auss 
den Buchstäblichen Einhalt des gememen FriedenschW» 
und was derselbe im Munde fuhrt/ nicht aber/ waSvorY» 
etwa erinnert/weilConttaäbum pra:paratoria, feutratta 
multumdifterunt åContraauperfedo, 5c ante concluhone» 
contrahenteS) non dicuntur contraxifle fedcontrabereve 
Anlangend zum!. und.^ die vom Käyser den ic.Augu.iw 
und den 14./anu. >6,,. ergangene Verordnungen/ unv dM 
nebstvonChurBrandenburg imd Meckelburg dieösaiöS 
fchehenen contradiction, So ist solches allesQflsyinterf® . 
bmem Frieden geschehn/ nndalso ein einseitig/ohnverb » 
lid) ding/ Vttd ist nicht genug l'mandensem recht stret'g^ 
machen/sondern man muß darzu bestendigeVrsachen lM 
WaK jemandt hette contradicirn wollen / oder befug" ̂  
fachen zu contradiciren gehabt/hette solches inZciten linv ^ 
solchen nachtrück geschehen sollen/ daöder5^dk--.an-
eingerichtet/ und ad loca Cefla rertringirt wehre. 
solches nicht geschehen/kan alles das jenige waönachge '̂ j 

r etwa verhandelt worden/weniger alß nichts relev,̂ " ,,,(iii' 
cx jurebekandt/ wann (int Traniaäion in privat law«' 
mahl unterschrieben/daß dieselbe Hernach «.am ob enor . 
mam lxfionem Nicht relcindtrt werden käNNk/ dMUMv ^ 
vorher wohl zuerwegen/ ehe eö vollnzogen wirdt ! ^ ^ 
qrösser behmsamkeit aber ist nötig m cauiis Pacis« 
quibus non licet bis peccare, und da MQN feineM .I1'' iuf, 
hat. In dmfélbenififorum ordinarium, der Campus 
und ist was einmal)! piacmrt. Herrrad) nidjtutfflg '&v0 
ja von so hoheî vornekmenLenthmund KäyieUi« n . fllb-
mechtigten Legaten nicht jll prsfumiren, Daßiüf Z „11P 
fcription dcö Friedens ein anders m memeverdoig 
«uva vermeint gehabt/ weil die Königl» Sch^^d I -> 

dawahlen in Böhmen und den Erbländern dem Käyser eben 
ans hertzegricff/sonstauch in solcher contenence sich befand^ 
daß jyfcn armis znwlevtrstrtbtn gantz keine apparenz oder 
Hoffnung war/ dnrch die vnterschriffe das Friedens dieselbe 
etwa aus der poftur zubringen/ und hernach diese fache für 
das forum Aulicum )U$i(f)Ct1/ llNd t>flfe|bft $11 desbattiren; A-
btf foldlt intentiones in menteretents operiren nichfS/fctnbt 
zu dem über die masse gefährlich. Ich erinnere mich in der Z 
LiefländischenChronicken gelesen zuhaben/ daß wie ehniah. 
len der Tyranne Waflliwitz dem Hehrmeister in Lieflandt ei­
nen Tribut anstelte/die Herrn Liefländer aber denselben nicht 
schuldig zu fein vermeinten / daß bey denen diesfals gepfloge­
nen ddiberationibus], der Burgermeister zu Dorpt IN Vor­
schlag gebracht / weil Lieflandt eine zum Römischen Reiche 
gehörige Provincie wehre/ md also gar ineompetenterIH, 
nen vom Muschowiter der Tribut angekündigt wurde/ man 
solte Ihm denselben nur iiüer hin verschreiben/ Er wolte die 
fache hernach ffirm CaMmerGerichte zu Speyr anhengig 
Machen/ daselbst reftitutionem in integrum bitten/ und solche 
argumenta beibringen/ daß der Muschowiter in caufa ohn-
zweiffentlich fuccumbimfoite. Aber wie nachmahls Johan 
Waflliwitz mit Siebmtzig tausend Man bezeugte/ das die 
appellatio frivola wehre/ begehrte der Bürgermeister zu Dor-
pte/ die procefl'usCämerales nicht jlt infinuirn, sondern rete-
rirte sich mit allem was Er hatte aus dem Lande nach Lü­
beck! Welches Ich nur zu dem ende anführe / das der praxis 
bezeuge/ in solchen fachen allzeit daß beste zu seyn/ daß man 
ohne squivocation klaren Wein cinfdltncfC/ Clara pafta, Cla­
ra amicitia, Heist es/und helt zum lengstm den stich. (Eßha, 
ben die höchstfchligste Königl. May:t dainahliger ErbDrinn 
Und Generaliffimus in Ihrem den ?. Maij I « , I .  zu Griev?b Mm 
gtdatirtem schreiben dem vuea de Amalpbi schon die ohn-
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förmllchttt dieser sacke und d - ß/aldieweil die Pienipotenmr. 
Regij schon von Münster cbgeretsel gewesen / den Käyser»^ 
chen B vollmechngeen a!ß etilem Theil der Contrahente>v 
nicht g.büh. t beere/ solche einseitige declarationes und atteiu-
ta heraußzugchen/ ausfmüch geremonftrirt, welches vo» 
wohlgedachten Ducde AmaiphiotitH Nilht anders als! 
und raifonabel angenommen. Da« aber(4.) ins Wittel M 
bracht wird/ daß bey dem Nürnbergischen ExecutionsRecc 
da VON Evacuation der Vestungen gehandelt/ die Schwcv 
scheHerrn Abgesandte Helten urgiren sollen/dasWarncnm 
de und Die Licenten excipirt wehren / Solches war Sw? 
bischer seiten nicht nötig. Dieselben haben fundatam Inteni' 
nem in btm Inftrumento Pacis fur |ld) / undcrstreckt fi® 
Chron Schweden Jus Telonij per totam Magopolitani» 
veil weiter / alß daß es an die Schantze zu Warncml . 
de solte gebunden seyn. Wan Rostock ein bequem Z 
zuerhebüng der Licenten, in der Stadt eingeräumt/ \ 
fur alle turbation versichert hette/wurde verrnuthlich dtt.^ 
cuation der Schantze Nicht gedifputitt seyn. Dem yfW , 
m Mecklenburg aber / und der Stadt Rostock hette mc. ^ 
ermessene gebührt/ zu Nürnbcrg/wan Sie vermeint <i%j; 
daß alda wieder das Inftrumentum PscisiechtwaS f i.( ju-
fen werden föimcn juvigiliren, masse dieselbe das nun ^ 
terefte daran haben/undjjnen dahero selbstzu imputir» >4 
1 eaemContraäus non apertius feribi curaverint. ^ 

Doti. So höre Ich wol daß die Schweden gantz keinen 
dicem undRichter tn dieser Sache leiden wollen / das n> ^ 
bendarübergantz Europa klaget/ daß Sie keinen W'' 
den/sondern alles mit der Faust verfechten wollen. 3}l£o10r 
mern und Mecklenburg nicht ein membrum ,rnPer.'' et^ 
ni > Besitzet etwa die Chron Schweden selbe 
tlt Licenten jure abfolueo Obtt Regio ? Oderioltc^r 

sch- Käyscrliche May:t ausgeschlossen.werden 
imperij und denen darüber erwachsenden Stleittigkeiten 
ZU cognosciren.UNd »ach befundenen UNlbstaNdtN»äaodata Sc 
mhibfnones ergeh., zulassn? Solches wchre wohl eine stak, 
liehe sacke Wollen die Schweden cm Staudt des Ritchs 
stnn "> ©ic Votum SdefTionem in Comitijs haben? 
WollnSieauffRcichS-undCrcyßtagm erscheinen? Wollen 
Sie derTeutschen Freyheit unt> Prärogativen geniessen/ So 
Müssen Sic den Römischen Käyser als Obcrhaubt cognot«. 
ren . und sich andern Ständen gleich halten; man wirbt Jh. 
nen nichts neweS machen/ wollen Sic lonvenan und Gefetz-
frey seyn/ So mögen Sie,daß intochttxdm seyn/in Teutsch­
land geht eö Ihnen nicht an i Eß wurde >a derKayscr nicht 
anders alß eine Schlange im Busmi ziehen/ wanIhnm sol-
cheö soltc auth acheissn werden. Ihre Kayserl. May:t seyn/ 
ohndifputirltch bae Oberhaupt im Römischen Reiche/ und 
nicht Olleine Sumus & abfolutus Executor, fed etiam quacftio-
num quarumeunq; ex Inftrumento Pacis refultantium Iudex 
ac Imperij Protettor. Eß MUß titlt ordo jubendi & parendi in-
ter Dominum & Subditos seyN. NUN stYNd Vit SchWtdM in 
regard der TtiltschM Provincien VNterthaNtN/ StCives Im­
perij Romani; WtUUI NUN dieselbe ein Privilegium inobadi-
entist prstendiren, ilNd des Käyserö Mandatis Nicht gehorsah-
mm/sondern stracks mit der Faust jhre »aiones ausführen 
wolten/was fönte anders alß Lauter vnordnunge/ ja eine 
gäntzlicht deftruetion des Status public» und gemeinen We­
sens daraus erfolgen? 

stud. Ey mein Herl voQor, Er ist auch gar zu böse auff 
die Schweden/ Sie müssen Ihm viel zuwiedern gethan ha­
ben/daß Ersich so hefftig über dieselbe formalifirt. Aber umb 
unfern aifeurs zu continuirn, So aeeeptire Ich abermahl 
fcyrlich/ das Er ultra nachgeben und concedlrenmüg/ 

der 



ter Käyser als Pars p*cifc«ns nicht 6f fliegt fey/ das 
menrum Pacis aKcitie jll declariren, oder blC Wort . 
alß der klare Buchstab lautet/auszudeuten. Ob Er mm über 
das Inftrumentum Pacis ju cognofciren, ju fententioniren> ̂  

Ijcrgör Exccutionesanjuordmn befuegt/ Solches haltJu) 
auß dem was hiebcvor angeführt gar letcht ju decidirenjtf 
seyn/wan etwa å minori ad majus also flfargumentirt 
Ist Imperator alß pars paeifeens allemt Nicht beftttgt Dlyi^ 
vorherige abhandlirngc/communication und vorwtssendtt 
principal Compacifcenten und Ittif Intereflirendeibf jN(fl lW" 
andern zweiffelhafften Pund des Friedens zu derselbe» 
NüchthkilimC»prajjudifJ JUdcclariré cDff jtl interpretiré; 
viel weniger ist er bemechtigt/darüber zn judiaren.zubct;1' 
len / Mandata und Exccutioncs ergeh» zulassen - Dcntti»ttz 
wirdt verhoffentlich der Her! Doctor gerne nachgeben/ 
eben betfeibstige modus procedendi welcher gebraucht i'.1 i1! 
sammensey-nnd abhandlunge des Friedens / auch mt'ilR®' 
Iiidirt werden/m declaratione 5c executione daßsclben/"' 
hat nian bey abhandelnng des Friedens die Chron 
den diefts oder >ehnes nach zugeben oder zuverwilligen i'1®/ 
gezwungen / weniger å Mandato & prxcepto angefanö'"' 
sondern man hat nach fleißiger Unterhandlung unDintcfP« 
fition der Mediatoren (ich endlich eines gewissen Lott  ̂g 
vereinigt / und utrinq; barzucondcfccndirct. Vnd I"'?../ 
ist der rechte modus mit Souverainen Potentaten zuHanoi 
Eß wird die Chron Schweden refpedtu pacis & controv^ 
rum ex pace refultantium, nicht confiderirt alß ein ^ 
des Reichs / sondern alß eln Principal paei5cent>mitwe!w 
sich der Käyser in srcye ungezwungene Tradatcn, verm l 
oller Völcker Rechte eingelassen. So wenig nun der KW ( 

über Jhr.Kö»igl.May:t und die Chron damahlnsiw f ^ 
bochmeßigkeitzuübernehmen/oder derselben dießotcu^ j(l 

zu thun oder ZU lassen/v! juris MagiftratiM&praceptivcjuLe. 
fühlen; Eben so wenig kan Er an>etzo auchmsolchen "ndvcr-
gleichen fachen / in welchen ex paflo diejelbe em ius und ge-
rechtfamc kl'lanat/ pra:ceptivé&per mandarum verfahren/ 
sond!rn . "e.'ü^ zwc-ftl -.bcr diesen oderjchnen punüvor-
felr/muß solches/ wiesdh unter solchen Perjohneu/welche 
einander an Stande/ prxemincni; und Mayrstet e^al. ge. 
bührt/ durch freundliche Commumcationes unternicht und 
vermittelt werden / So weit aber die (bliche nicht zut eicht/ 
ist ein jedweder bey seinem rechte und bestiegiiliö vermöge al-
ler Volcker rechte/ alß Er bestes kan sich selbst zu ma.men,re„ 
und uischüym befugt / Er nehme dießfals tinExempe von 
privat Contrahenten; todN dieselbe kiNM Contra« Mit fiNON» 
der anstricht«»/verbrieften und versiegeln/ und der verstand 
in etlichen caiibus zweiffelhafft und dubieux. So ist «n odor 
ander theil nicht bemechtigt / den Contraft nach seinen guiy-
düncken zu limitiren.zu deutele» und zu interpret,ren. wkini-
gerpropria authoritate zuzufahren / UNd fCltl recht executive 
zubehauvten/ Sondern Er muß judicem competentem 011p 
treten/ordentliche atiion anstellen/ und den Ausspruch des 
Richters erwarten. Alldieiveil nun der Käyser und C hrone 
Schweden/alß Louveraine Potentaten fitNett judicem hüben 
und niemanden tilg DE UM & Enfem recognotciren» So 
gjfbet dir vernunfft von Ihm selbst/ daß durch güthliche auß-
trage und vermittelungen derglelchen streitigkeiten müssen 
außgeführt werden« Pari in parem non competere imperium 
ist eine gemeine Regul, und kan in diesem fall dem Römischen 
Käyser mit fuege opponirt werden Extra jurifdiäionem jus di-
centi impune non paretur. Massen das Inftrumentum Pacis 
abfolute5c per fe confideratum kein Materiale ist darüber $tt 
Kavsercognofciren5c jura inter Se 5c Svecos controverfa de-
cidirenfau. Einander beschaffenheitaber hat es intimenfa, 
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chen / da Ihr Königl.May:t zuSchweden / alß 
brum Imperij »md Stand des Reichs conlidenrr wudt / ra 
rin erinnert Sie sich jhrcS Standes gar wohl/ wie SiedM 
auff dem Reichstage zu Regensburg sich alß ein SM 'v 
«ingestellet/undIhre Seflion und Votum trgrtrffm/roic a«w 
durchIhre Abgeordnete auff den Creyßtagen erschtenen/iin 
praetcndirt die'ßfals nichts alß wozu Sit befllgt/ allckM^ 
ftn dann auch wegen der inveftitur über Poinern und Bkw 
wen/ wie eS eigentlich damit zuhalten/ obgedachterHer m 
CantzlerBiörnklaW schon An. >«;?. und ^amKayserliw 
Hoffe nceoclirt, und wird an»etzo/ wie ich venehme umb >ow 
werck zu perfcäiomrn abermahl eine abschttkunge außi>'" 
Reiche dorthin geschehen. m 

Doa. Alles das imige/ waß so fpeciofe von dem F» 
schluß/dessen verfassting,md-xecur.on vorgebracht/ 
dein unterschied welcher zwischen den Schweden und an"' 
ReichSStanden gemacht/ wie nicht weniger/was wegei 
Licenc-n. daß selbe kein rn-reri!!>e seyn/datlibcr der Rott! 
K'yser zu cognofciren, angefurt. SolcheSalltSstre^^ 
redto Mit dem Inftrumento Facrs und dem ReichSAd!« j 
de Anno 1654 RlflssmiM FrifCftlschlllß artic. 17. f Pro«' K 
«t.am nutaußmicklichen Worten versehen/daß Vit" 
tiioOlnabrugeniis fei styN perpernalex& pr.igmancJ 
Imperii, weicht h'infffifl so wohl alß andere Gesetze 
ftitotiones fundamentales des Reichs V(l bülldfltd)/ Gam# 
ncchsttn Reicks Abschiede sollen einverliebt werden; " |éf4. 
dann auch bey dem Reichstage zu RegmSbui g^" 
also erfolgt > woselbst in benseiu dcSHoffCanYlu^ 
klaweu und Pommerfchen Cantzlers Bohlen ras Ut­
tum Pacis dtuReichSAbschiedenelnvertechtt/undo ^vep 
selbe flu Ihre Principalen, derCH/on Schweden NW 
aus bedungen/ Da»auß mm dieser Schlußgemaw 0$ 

Eben dieselbe maebt/direßion und gewaldt/welche der Rö­
misch« Käyscr hat iibtraOt ändert Reichs Abscheide/ dieselbe 
bat Er auch über das inftrementum Pacis i Nun hat der Kay-
fermacht das lehnige/waö auff den Reichsragen unanimiter 
beliebt/ und von fämptlicheu Standen unterschrieben / zu 
exequiren,mandata,inhibitionesunftitrglti(l)fn0froribnun< 
gm dtßwtgen ergehen zulassrn. E. Vnd hette/ wan das in-
ftrumenmm Pacis, tiutrmitonqualicct, alß aNdtreReichS 
Abscheide seyn sollen / solches mit deutlichen/ hellen und kla-
ren Worten excipi», und vorbebuugen werden müssen. 

Stud. Eß ist hiebevor/ angeführt/ daß die Cron Schwe-
den bey der Fridens/,andlunge nickt'alß ein Staudt des 
RömischenRtichs/sondtrn alß tin PrmapaiPacifcent, der 
dem Römischen Käyser an Stande /Mayestet un&praeemi. 
oenregieich müsse conüderirr werden-wie nicht weniger/daß 
daSInftrumenmm Pacis st> Weit CS Dit fatisfaöionem & jura 
Svecia: bftrifft/tCIII material« fcy/ fcOVubl'V auff Reichstagen 
fernere deliberationesju pfilegen; Wann dannenhero das >e-
nigewaöindemarl 17. par. pro majore & fequentibus para-
graphis enthalten und eigentlich difponirt / wie der Friede in 
Teutschland zu cxcquiren, lind Stände sich demselbe zu unter-
werffen schuldig/auch auff die Cron Schweden und derer iu­
ra applicirct Werden wil/ So wird eine fallaciaädiflo fecun-
dumquid,ad didtum fimpliciter committirt. Wiedanngantz 
ftint confequentzgiebrt/Cdß Inftrumentum Pacis (Ol eine pra» 
gmatica [audio Imperii sfyn.E.IstditCrOUtSchweden rati-
one Pacis & controvcrfiarum indcrcfultantium d<6 Käystkki 
Bsthmeßigkeit unterworffeu i Weil in mehrgedachen para-
grapho ein mehrere! nicht intendirt wirb / als daß die Stande 
t« Teutschland zuobfervant? des Friedenschlusies eben so fest 
sollen verbunden seyn / alß sonst zu andern Abscheiden und 

E - com-



commumplzcilo gemachten Reichsschlnssen/ darumb dM 
oitd) die Schwedische Abgeordnete nicht notig gehabt/M 
dem Reichstage zuRegcnßburg der Cron Schweden tm.  
iura Ut refetviren > Will daselbst Nichts Verhandelt w^kd 
welches der Crone iura touchiren oder denselben uff «mg 
len weise«! pr-iudit? gereichen konte. Wanaberdaielril̂  
Z der Licenten etwas movirt. oder sonst etwas vorgenof' 
men were / welches das Königliche Schwedische interefle 'v 
einige weise benachtheiligt hette/ wurden die Herrn Abg° 
dnete Ihren diflenfum schon lufficientiffime contcltirt» 

fo ist Sie refpeäu Caufarum Germanicarum des Rom  ̂.j 
KäyserS bothmesiigkeit nnterworffen > nam StaturoI®P 
eile: 5cC$fariSiibje6tumefle, ut Correlata fe mutuop°l * 
& tollunr,mtCfolchCsINartic. 10. §. E contra, mit 
ttückllchm fvrrnallcn zubefindm / daß wan Sie in 
die imige Landtschafften welche den Schwedm zur" m 
üion cedirt betreffen/ besprochen werden/Ihnen d c n ^ 
gelassen worden/Ob Sie das Forum am Käyserlichem -. 
oder bey der Cammer zu Spenr erwehlen wollen i 2W» n, 
6it Licenten ttlU caufa connexa, totinbt )tt schuldig 
continenti-eöcconnexitatis dkßWcgtN DcÖ ÄCtjffTÉ* 

'"^""(fin anders ist / wann die Chron Schweden 
der Teulschen provincien besprochen wirbt/Ein weil.a 
aber lst/ wen das Inrtrumentum Pacis, nnd die „f|i)< 
selbst streitig gemacht/ undeinAr-iculuspac.swicA r£l(n 
ren Buchstaben gedeutelt / und eigseitig explic"[ &«• 
tpil. Priore cafu wird Pit Junsditijo Caetarrs °a |m|f 
lind werden dergleichen saufe juxta leges Civiles k J 
sii> determinirt i Porteriore autem nullatenus, PC» st» 

fen b(e iura Gentium beobachtet werden/und auffsolchen fall 
da contra mentemSc in przejudicium paeifeenriem der Frie­
den in emem andern verstände wil angenommen werden/ 
Muß solches wie obgedacht praevia convenrione mit vorwifi 
fers Und einwllligunge der Principal mit lnterellenten und 
Compacifccnten geschehen. Was de continentia caufa; ange-
!ogen/deßfals ist bekandl was die jura ftatuiren, nemblich tum 
dem um caufarü connexitatem non efle dividendam, quando 
Continentia allegatur juris infeparandi, lécus ver6 ubi ratio fe-
parata fubeft. Cravett. conlil 818. Allhieaberseynd caufat lepa-
tatitiimte, weil der par. E contra, redet VON Controverfie so we­
gen der cedirten Provincien HfLYltHrCll/ allhie aber MequacJfU-
vnistV0M PadoPacis, ttJdchfs VON einem DrrpacifcirendeN 
tbcile/ anders alß es abgeredet / wil interpretiret werden. 
So auch wlrd in continentia caufac requirirt, quod Magiftra» 
tusaditusfit fuperior omni um Magiftratuum» nam conexitas 
caufa? femper praefupponit jurifdiftioncmSi igitur judex fuper 
Initrumentu Pacis non habeat jurifditiionem, Wie der Käyser 
notorie Nicht hat/ tunc continentia caufas necellario dividen-
da. Wie solches auß dm Rechten bekandt/und Ich Ihn diß-
falö ad Interpp juris insonderheit in des Carpzovii ProceiTum, 
und zwar Tit. Z.art.j.wll verwiesen haben / woselbst Er seine 
vollige Abfertigung d»ßfals erlangen wirdt. Vnd weil m der 
Ordnung das Vierdte membrü unsers difcourfes folgt/Ob 
nemblich der Cron Schweden der pofles zu Warnemünde 
und der daselbst gehabten Schantze/ welche Ihr bey jüngster 
Friedens turbation abgenommen/ de jure, nicht wiederqe-
refhtmrt werden Müsse/ hette ich darüber des Herm Dotiors 
Mein unge zuvcrnehmen. 

Doa. Weil vermöge Nürnbergischen Executions.^ecef 
fc» §• In dem driften Termin, deutlich enthalten/ daß die 
Schweden verbunden gewesen den 20.M ingehab-
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teMekelburgischePlätzezuevacuirendanmderWarnttru  ̂
de mit begriffen/ Solches aber von Ihnen nickt geschehett/ 
sondern wieder rechtlich de fa&odetinin, der Nürnbergs 
Recefs aber annoch in seinem vollem vißök lst/ also Utw dkt^ 
stalt/ daß alles daß jehnige / was evacuirt werden /ollen: 

ber nicht geschehen / annochgeevaeuirt werden mW / 
entzwischcn bey jüngster Kriegs Vnruhe diese vcrcndttUl-S 
dazwischen kommen / daß der Orth rafirt und abgetragen/ 
sehe Ich nicht/ wie die rertitutio solches Platzes mit fu 
gehrt werden könne / insonderheit weil Sie schuldig WL 
vermöge angezogenem. §. In dem drittem Denselben do^ 
so fort wieder zil quitiren und abzutt^ten/hat also alhie dier^ 
gulfidt/ non videtur quifquam id caperequod Ei necefle« 
alij reilituere, & melius eil non folvere, quam folutumrepef, 
re» ac facilius datur poffidenti Retentio, quam non poflide*1 

Stud. Eß bat die Chron Schweden der Stadt Rostock ̂  
mahlen begehrt/ Warnemündefürzuenthalten/sondern^ 
einen andern Orth/ oder ein gewisses Hauß in Rostock o ^ 
Warnemünde/ da die Licenten sicher/und ohne deß $urv 
trafiequirendm Mannes gefahr und ungelegenheit etngenv^ 
men werden köndten/ dafür geforderr/Nachdem abfn0%,< 
nicht attendiret, vielmehr man Mecklenburgischer F fj, 
Haubtsache und das Licent ReZale.anjhm selbst 5t! iL kt> 
?eaangefangen/ haben Sie sich der inhanden habenve-
quemligkeit zu einnehmlmg der Licenten nicht begeben /1 js 

dern den Orth biß so lange man sich dem inftrumento 
gemäß bezeigt / behalten wollen / Seine solides ^ 
zuthun befuegt gewesen / weil vermöge kundtbalu-.r^. 
conccfla jurisdiäione, fimulea, finequibus juriidî  A 
mode exerceri non potefl: concefla inteliiguntur, ^(jv 
gleich wohl die Garnifon in selberSchantz nicht ,o d ^ 

angchaitt» S der Nürnberg,«che Recefs bttgrofgm furgt» 
fdjüt ff / die Cron ober dahin gegen darauffbestandt/ 
daß v5he7ein bequemes Logement zn erheb..ng-der L.cc.,. 
'en etnaereümb» werden fol« / ward dem HmnSalv.o com-
mitt'rt w Amtiburg nach Schwerin zn re.sen/und em sol­
ches Mi? dem Hrn Hertzoge abzurichten/ l̂d'kwell aberHer 
Salviui wegen andern obliegenden affaire., |$lbft folchfO\ci|c 
Nicht über sich nehmen tönte/ fubdelegme derselbe den da-
mabltaen OberCammerrierer auß Pommern Rhensch.l-
den / welcher deßwegen beym Fürstlichen SchwN'M.schen 
Hofs bkhuefige remonftration beybrachte/ auch d.kst n>unbt* 
licht rcfoiution zurückt erhielte/ daß umb alle daher besor-
gende weitläüfftiakeit zuverhuten / man =onn.vendo gesche­
hen lassen wol'e/ daßes mit dem Orhte in damahl.gen stan. 
de verbleiben möchte. Eß siy Nim demselben wie Ihm sey/Eß 
habe die Cbron Schwedt» dem pofles eigenthatlich und do 
fafto bey behalten/welches gleichwol nicht geschehen / oder 
eß sey mit guthem willen des Herzogen ergangen/So ist doch 
das Commodum poffidendi so groß/ daß die Chron inIh-. 
rem pofles nicht hefte turbiret, oder nach dem solches gesche­
hen/ dennest völlig in vorigen stand hinwiederumb gtreftitui-
ret und gesetzet werden sollen. Waß die iura privata davon fta-
ruiren»istbekandt/und selNdt vermöge derselben zu reftitu-
tion und danebst zu reparation des Schadens alle die jehnl-
ge verbunden und gehalten /welche sich an solcher depoflefB-
vn auff einigerley weise oderwegegeimerellirt, und mit rath 
vnd that theilhafftig gemacht / Absonderlich aber difponirt 
von völliger reftitution dieser Schantze der zu Olive getroffe­
nen Friedmschluß arric. !2. § 2. utautem, mit diesem forma­
tier*, Sacra Caefarea Majeftats, reftituet Serenitlimo Regi 
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RgnoSveciae, oinnia loca, in Pomerania & Mcgapoli occupä' 
ta plenarie ; NUN hat btr Ktystr anbttS NichtS tN Meckl»'̂  
bürg von btr Chron occupirt gehabt/ alß bioß allein W 
Warnemünber Schantze/ E. Wann nun bit völlige reftl'"' 
tion cum omni caufa tinmahl geschehen/ >0 kan hernacl) 
jtttißt/ welcher vtrmtint/ das vermöge Nürnbcrgische» 
cefles ftlbtr Olfl) tiNNCCh evacuirt Werben MÜsse/behÖrW 
Orths sich onmtlbm/unb be>cheides trwarrtn. M 

Oo6 Der letzre Olivische Zriebenschluß kan miffden2M 
nemünder platz nicht gezogen werben / weil bie ben ,ocis.re.( 
tuendis anneäirte qualitas, bil? Nthmlich illlfII1C bie t'P' 1 
Öhfftr flfreftituirt werben |MlfN/qua:occiipata prafidijs C* 
reis infidentur, btyWarntmünbt/alßwtlcheSwürcklichnl̂  
besetzt gewesen,Nicht zufinben/auck daheroweil dit Trans8 , 
juris ftriäi nicht darunttr kan begriffen werden. Sonst|l"I 
ich nicht/ wer zu dcmolition derWarnemünber 
solle raht und that gegeben habe/oder daß sich sonst »en>^ 
darein gemischet hette/ weil dieKayserlichecZeneraln 
ter ein mehrere nicht verfliegt/ alß waö dem Executions^ 
ccfs und andern Käyserlichen undReichö Verordnungen» 
meß >st. Mp 

Stud. Waß unter den« troitRertimere begriffen/" ,̂,, 
lieh daß die reflitution gesehehen ttUI|fc/cum omni calll,''L(t)< 
quis habuiflet fi dejedus non eflet, fbldltS ist btkandtetz 
ttN6/ adeo ut & earum rerum, qua? amifl'a: funt aritimnt'^g;j( 
beatur, dahero die Schantze mit allem zubehör/ so ^ 
tempore occupationis bcftlNdeN billig gtreftituirt wer?» ^ 
Im: Vnd obgleich ditKäystrlicht besayimgabgeiM'- ̂ ii 
die Schantze ante tempusrellitioni prxdefinitiimtiby'. 0|-
lind rafirt gewesen/ so semdldoch in rechten paria.adu ip 

fidere, vel in pra?judicium alKrius dcliilie pollidere. $ 

sonst die Stadl Rostock dieabwerffung der 6d)l,l"iC \tffl 

Itm ernst und eyfer befordert/ und nichts vnterlassm / waß 
zu deftruäion des Königlichen Licent Regals gertichtn fön» 
ntn} Solches wirbt dem Her: Dotior besseralß mir btkandt 
seyn. Eß wolte der zeit für gewiß berichtet werden/ daß der 
Käyserlichen Generali tet ein ansthliches Stucke geldes dafür 
außgtstellet; So auch sollen Sie ihre Deputate bey ben letz« 
tern Friedens Tradtaten nach Seeland geschickt haben / nntb 
am Dänischen Hoffe zu negotijren, baß bit abolition ber Li­
centen, daselbst mit bedungen werden mochte! Wie Sit sich 
dann auch an die Holländische Mediatores addreflirt, und un­
ter kavor derselben mit Ihrer intention durchzutringen / t>et> 
Meint/dadurch das werck daselbst schwerer gema chtt/da doch 
das Teutsche L'centwesen/ von den Nordischen affäiren tin 
gantz feparat werck ist / und da Sie dergleichen je intendilt 
betten/ eß ßch viel besser geschickt/ daß eö zuOlive gesucht/ 
und daselbst abgehandelt wehre/ Welcher gestalt ©ieferner 
die zu erhebung dtr Licenten seither An. >6zi. ingthabtt Bog» 
dty / zu obigen behueffwieder einzur«',men sich gewegert/ 
biß auff diese Stunde Ihre Wache daselbst haben/ und an 
dessen ruhsamen beßtzünd gebrauch der Chron Bediente de-
hindtrn/ solches Hab ich in Rostock gthört/ unb istwunbtr/ 
daß dtr Schwtdifcht Commcndant bißhtr solches tolerirt, 
und die Wache/ wie Er zu rechte wohl zu lhun befugt/ Nicht 
fürlengst von dannen weg geschafft / un dieVögdey in den 
Standt/ darin Sie für der turbation gewesen/wieder gesetzt/ 
zugesweigen des vielen proteftirens und klagens/ so man an 
leiten selber Stadt macht/und dadurch dieChrone wol gefu«. 
dirtes jus, streitig unb controvers znrnachen sich bemühet. 
Weil nun vermöge allerVölcker Rechte zu reparation bes zu­
gefügten schaden« nicht allein« der jehnigegehalten/welcher 
diretid.perfc.UNb immediaté schaden zufüget/Sondern fliieh 
dle jehnige/qui confeniiim adhibent, qui Adjuvant,qui recen t'l 
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' rvzcftant» aut alio modo participant j Wthr tS wohl ohnbî  
lig/ daß selber Stadt anietzo angedient würde die mittel zu 
wieder anbawunge dieser newen Schantze bcyzubringcN' j 
Auch sonst lucrum ceilänswegm nicht gehobener Licent '̂ i 
und auff die daselbst gehakene Schiffe verwandte Vnkosteu 
III refarciren und gUth JU Machen? | 

Doa. Ich sehe nicht da? der Stadt Rostock / wann A , 
gleich die demoiirung der Schantze procurirt hette/solches! 
groß verdacht werden fönte. Eß ist dieselbe w jufta iZnor-
tia in dem man bey Vn6 nicht anders glaubt alß das/' 
Schweden nicht befugt seyn die ̂ centen daselbst ju erlK^L 
den daß du Ääyser liehe Gcncralitet an rafirung der 
hinmaäum hoftilem, sondern juftitiaeverübt / und Ntlt̂  . 
jehnige exequirt, waß zu Nürnberg abgehandelt i da? ^ 
man auch so viel weniger bedenckens gehabt/ denn/ohne^ 
der Stadt eigenthumbltch zugehörenden Flecken und w 
nebst derVögtey/ so wie lm Nahmen des Römischen 
fers selbegetradirr,frei) und franck ohn eintztgeö Zollbrju ^ 
anzunehmen; Insonderheit weil die prkfiimpnon fm 
Romischen Käyser militirt, das derselbe alß die höchste v jft 
feit nichts verordne werde alß waß recht ist; So auch Uü ^ 
die Stadt nicht delucro caprando, sondern dam nö vi t ^ 
und sucht nur den / bry continuation der Licenten W ^ 
dem ganyen Hertzogthumb Meckelnburg bkvorsttyt 
Untergang/ welcher auff dcrgLstaltige abstrtckung dcr 0t 
wercien nothwendig erfolgen muß/ zuverhütttt/daytt 
auch ohn^hr.Kaystrl.May:t und dcö Rönnschen^elc! ^ 
wissen/ alß in welcher Nahmen Ihr der Have M 
Hebung der Licenten nicht wieder verstanen / oder w ^ 
teydarzueinreumen fan/ weniger ober können 3h.nj' 
kosten/ welchee:wci die Schweden praetenditen moa (t 
sbangezogenen uhrfachen abgenötigt werden, ^ 

Schweden soften bemechtigt styn in tranquillo ftatu Imperij 
l̂'gcstaltthatllchzuvcrfahrrn/ tmdvi&manuarmata (nein 

T^embo Territorium zlifatlen/in deinsetben Schantzen auffzu-
wttffen/ dicVögdtcn alß der Stadt eigenchumbzuoccupi-

hchnd ichnschmahlenmcht/ daßeS nur denRfichSconüitu-
f,onen dem Land-und prspdan' Frieden übereinstimme / 0-
der sonst zu rechte juüiiicj rc werden könne/ Sondern eö hettk 
lhnen gebührt/wan gleich ibre intention, der prsetendirenden 
Licenten, in Inftrumento Paris gefundirt tVthrC/ dc§ Wegen 
ordentliche atiion anzustellen; Weil aber solches nicht gesche-
hen / haben Sie eo ipfo sich Ihres Licent'Regals gantzlich 
^erlüstig gemacht juxta L. pen. Dt ad L. Jul. d. vi pri v & L, 
Extat. D. quod met. cauf darin diese deutliche und klare wort 
stebm/Optimume/L ut fiquas putaste habere petitiones afrio-
nibus experiarisj nam vis eft, quoties quis id quod deberi fibi 
plitat» non per judicem repofeit. Quiiquis igitur remullamde-
bitorls, non ab ipfo fibi lponte dar am > üne ullo judicetemcre 
poflideatt jus Crediti non habebit. 

Stud. Eß ist eint affeclaralgnorantia, juris,fimul & fa&i pro-
pri j, wann die Rostocker daß Nichtwissen oder wissen wollen/ 
waß Reichs - und Aandfundtg ist. 5)as Inftrumentum Pacis 
und die darin gefundirte Zollgerechtigkeit ist f lar genug / So 
auch fan Ihnen ja wohl nickt unbekandt seyn/ daß a die con-
clufx Pacis die Chrone in poÜ'eMone Sc pereeptione geblieben/ 
die Licenten gefordert/ die Stadt aber dieselbe entrichtet 
Darumb Ihnen dan das recht der natur billig diöiren fok 
Jen/ daß es verbotten fty/ zu dergleichen depolfeMonen ratd/ 

und hülste zu leisten. Welcher Handel Sie sich biB'aenf* 
Klagen/ und nicht rheilhafftig Nischen Mm. Vnd m , 
Ivlch ,hr ohnzeitiges beginnen gantz nickt zu mff*ulbL,„, 
©o ist weiter davon zu sprechen ohnnotig. Daß aF Z 
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Licenten alleine die Uhrsache ihrer schlechten Nahrung 0 
fo Ire/ ist ein ohngegrnndetes vorgeben/Sie seyndt mit Pow' 
mern und Wißmar dießsais in gleicher condition, und fc«' 
bm (ich deßwegen einiger przgraration nicht zu beschwer^ 
Aber eben darumb hat man zuOßnabrück/ auff die Umvc-

falitet btr Licenten so hart bestehen muffen/ damit im Lon", 
mercio eine gletchheit gehalten/ und wan etwa ein PlalZl« 
HinderPommem oder Meckelnburg solte cremt ftyn/ 
traficquc dadurch vom Königl.Po>nern nicht mochte divel" 
ret Werve/Gestalt dan der Chron notoric das jus prohibe«^' 
compctirt, und ist Sie befugt zuverbieten daß keine 
alß woselbst ordentliche Licent Cammn-n seyn/müssen gc'l . 
quentirt werden. Ob aber die Rostocker ohne vorwlffen VW 
Käysers/ die erhebnng der Licenten verwilligen wollen or 
Nicht/ daranist WOhl WMlg gelegen/ cum fruflra dincn" 
cujus confenfui non requiritur, ~ VI Mittels ergehet dOtb1,1 

sacht was recht ist. Im übrigen m dabevor zu genug a'F'L, 
daß wan biedifpofition 6(£( Inftrumenti pacis etwa ö l̂l / 
hofft/daß dessen Außleg und Erleuterung /einig und a»' , 
Vor btt PartesTranfigemes,fllß txref intention und Ulf"1" L 

die rechtemcniur ist / wornach solche Verordnung 
gen gehöre und so lang es daran ermangelt/von einem , 
nicht dccidirct, vitl weniger aber/ ohne sonderbare >u> ^ 
könneexcquiret werden > Daunenhero alles das |fbnWc/%j. 
der Käyser hierunter verrichten lassen/tS sey per mod1'"' 
tiz obtr expedientis gtschthm an sich null, Nichtig lind 
lOßlst/cutn å judicc incompetente nihil validé perga"ir' 
derndtrstlbin dergleichen salin nura'Seinprivatusco" ^ 
rin wirbt. Darum? bau auch bie (Thron Schwede'! |̂( 
INehl" beftl*gf/ jicito defenfionis modo> den polkcs dal . 
de faäo turbiret wirbt zu ergreiffk» / und sich selbst zu 
troniren. ' - po* 

Do£t. Wan solches ln eontlnenti, stracks nach derturbz» 
geschehenwere/ somöcht esnochemm fpeciem juris h<u 

ben/ und mit der bekandten regul, coiorirt werden können/ 
^uodvim vi rcpellere liccat, Massen sokcheö starhat/il fiat in 
continenti, nam qui alienam pofieffionem turbat, in conti-
henticxpellipoteft; Nach dem die Schweden aberJahr und 
Tagverlaussen lassen/und anntmex longo intervaiio,animo 
plana deiiberato angezogen kommen/ ist e6 eine öffentliche ge-
waldt/ und nicht zugedulden. 

Stud. Obgleich wie mehrmalen angeführt/dieseLicentsa-
che/Nicht cx jure privato,sondern vielmehr ex jure Gentium zu 
entscheiden / So wil ich doch hierunter dem Her Doöor gute 
frtisfa&iön geben/ und auß den interpretibus juris Romani 
Insonderheit dem Bartolo und Baldo, welch e Ich weiß bey 
Ihnen und in Foro von solchem ansehen und Authoritet zu 
ftyn/daß kein Doäor und Rechtsgelarter / Er sey auch sonst 
fo hochgelahrt alß Er immer wolle/so verwegen seyn wird/der 
nicht seine Hand auff den Mund legen/ und in dieser Lenthe 
Ausspruch und deeifion schlechter dinge adquiefciren solte. 
Dieselbe nun setzen also / In continenti autem,|ita interpreta-
ftiur, quamdiudurat turbatio, quarc fi ea eft continua femper 
turbari turbator, ac Ei de fafto refifti poterit, Welches rechte 
Cmtnerworteseyn/ sovondiesen grossen Leuthen/ alß EX A-
poiiinistrypode hervorgebracht werden/Insonderheit wann 
Sie sich noch ferner also erklären/ quod maximé procedit in 

Magiftratibus & Dominis terrarum, qui non facile timent ex-
pelli, cot), nec poflefTionem jurifdiäionis aut Territorij ab alio 
occupatam facile amittere & abdicarcintelliguntur; Undeex 
longo intervallo turbatorem turbarc ac eijcere poffunt. ß 
tolusin L i. § interd.Num.3. Uti poffid L 1. Num.i. 2. - r 
Und. Vi.L i. §. cum igit.Num. i.D.Und Vi. Baldus in L / 
Num.26 & 3i.C.Unde Vi. L.fin.Num.i. C.d. bis qui å nonDom 
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man. Welchen bei) ftilTuf Panorm. incäp olim.d. reft fpol* 
vid.Wefembcc ad Tic. Uti polMNum.6 Daß til><r tit 
Schweden / (III ihrem per modum farisfedionis £Jl ew!^^ 
9t Cbtt erlangtem Licent Regale seidher Die Scha> M 
continuirlld, turbirt , ja biß Utlff bttft stlINbt/ die 
ntbst dtm Schlüssel zum Bäumt mchtvollkoinmen inn von 
gen stand gesetzt / fotibtrn eine Bürgerwache darin gcha«-» 
werde/ ist ohnlengbar - So kan mit fuge dtr Cron^a»r 
btn niemand verdencken / daß Sie sich Ih cö »"rl'A 
braucht/und zu Versicherung Ihres Regais,au* soviel nwL 
cbtr Verhütung ftrntrtt turbation ein newes werck bcpii ij(/ 

Itgt/cum vim&injuriamnonfaciat.qui jure (uoutitur. * „ 
wol bit Cron auß guter nachbarlicher aKeQion. hicrw' ^ 
den gtlinbtrn wtg gangen / und sich Ihres befügnill!^ 
fort nicht btbitntn wollen/Sondern denen Herrt» HerW , 
zu Mecklenburg zu verschiedenen mahlen / vorher dißsai»^ 
hufttge remonftration thun unb dabentbst begeren la",Li 
In btn stand barm es für ber turbation gewesen (jinftrfWt (< 
zusetzen / odtr daßltin Hauß zu «Hebung dtr Licentent"» 
rtlimet werde zuverschaffen. Weil aber solches nicht vn u, 
gen wollen/vielmehr auff bie Kayserliche Ediäa.Comm 
nes und Executiones man fiel) beruffen/hatSie ivcni>b i 
thun können alß angeregter Massen diesesIhreökegai8^ 
dit NewerbawteSchantze sich genugsamb ztitieifichtt":• ^ 
wollen aber/ weil btr tag ohn vormnefr verlausten 1*»^^ 
nunmehr bie Statt Wißmar für VnS haben/ bie|tnd"L

v|(|< 
schlissen / worbey ich eMS unb anber ex AQis public»8 |i ^ 
ümbstänblicherHey zubringen für nötig befundé/ dain 
hochgeehrterH. Dodor cd zu stirer eigenen informa • 
nehmen auch anbere übel informirte eines bessern v 
könne.Vnd weil auß solchen allen Scsienklar crhe.ier ^ 
Cron Schweden Ihre J ura, nicht allein cx j urc Civil» „je" 

"»co per Leget'&.Ca»o»u, sondern (III* ex jure Gentium p»r 
c*nö>ii starlich behaupten könne / Vnb Ich Mich deßwe-
9cn versichert halte/ daß mein Hochgeerhrer Herr Dotier 
Unnmehr mit mir hierunter allerdings einer Meinung st»/ 
So woltIch zwar bitten/ sich legen mich bißfals fincerc 
zu expetioriren. unb wo Er stinGemüth in fo weit überwin» 
uenkan/frey hcranßzubekennen/daß die Cron zur ungebühr 

Ihremwolerlangrem Licent Regal bißhergeturbirt.unb 
fliu Denen einseitigen Kayserlichen Verordnungen und Exe-
cutions CommilFionen be|d)tt?tl't / unb bannenhero wol be­
fugt gewesen / Nüttels inparronirung der Vogbcy/ und er» 
bawung ber Schantze / alles inn vorigen Stand hinwiber-
umb zusetzen. Weil wir aber eben fürs Stadt Thor gelangt/ 
unb Ich vernehme daß auch alhie eine starcke Schwedische 
Guarnifon styn sol/möcht eS das ansehen gewinnen/ob wehre 
lhm solche confeffion wiederseinen Wille exprimirt, unb daher 
anlaß geben sich inS künfftige der exception metus oder der» 
gleichen dawiederznbedienen/sokanErSdiestNacht beschlaf, 
fen/ Wir wollen aber vorhcrdie strenge Hitze/ welche wir inn 
diesen heissen Hundes tagen heut den gantzen Tag erduldet/ 
Mit einem guten Trunck Wißmarsche Mume abkühlen/ und 
zum fall lhmenoch einige fcrupuin hierunter beykommen sol-

ten/mirtelö Göttlicher verleyhung Morgen früh diesen 
Unfet'n difeursreaflumiren, oder ein ander 

thema vornehmen. 


